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Nr. 180.

Bekanntmachung.
Die von der Handwerkskammer in Halle

a. S. erlaſſenen Vorſchriften zur Regelung
des Lehrlingsweſens in Handwerksbetrieben
ſind mit Genehmigung des Herrn Miniſters
für Handel und Gewerbe abgeändert worden.
Die Vorſchriften in ihrer neuen Geſtalt wer
den im Nachſtehenden veröffentlicht.

Merſeburg, den 5—“. Juni 1909.
Der Königliche Regierungs- Präſident.

Vorſchriften
zur Regelung des Lehrlingswefens in Hand
werksbetrieben im Bezirke der Handwerks

kammer zu Halle a. S.
1.

Die Befugnis zur Anleitung von Lehr
lingen ſteht nur denjenigen Perſonen zu, die
u im Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte be-

nden, das 24. Lebensjahr vollendet und eine
Meiſterprüfung beſtanden haben.

Die Meiſterprüfung braucht nicht in dem
Handwerk oder dem Zweig des Handwerks,
in welchem die Anleitung erfolgen ſoll, abge
legt zu ſein, doch muß dann in dem Hand
werk oder Handwerkszweig, für welches die
Anleitungsbefugnis beanſprucht wird,

entweder die vorgeſchriebene Lehrzeit
zurlickgelegt und die Geſellenprüfung be
ſtanden ſein,

oder fünf Jahre hindurch perſönlich das
Handwerk ſelbſtändig oder als Werkmeiſter
oder in ähnlicher Stellung ausgeübt ſein.

Die Befugnis kann auch Perſonen, die
dieſen Anforderungen nicht entſprechen, durch
die höhere Verwaltungsbehörde Regierungs
Präſident) widerruflich nach Anhörung der
Handwerkskammer und der etwa vorhandenen
Jnnung verliehen werden.

Jn Handwerksbetrieben, welche nach dem
Tode des Gewerbetreibenden für Rechnung
der Witwe oder minderjähriger Erben fort
geſetzt werden, ſind bis zum Ablauf eines
Jahres nach dem Tode des Lehrherrn als
Vertreter (F 127 Abſ. 1) zur Ankeitung von
Lehrlingen auch Perſonen befugt, welche eine
Meiſterprüfung nicht beſtanden haben, ſofern
ſie im übrigen den Anforderungen des Abſatz
2 entſprechen. Die untere Verwaltungsbe-
hörde (Landrat, in Städten mit mehr als
10000 Einwohnern Gemeindevorſtand) kann
ſolchen Perſonen als Vertretern des Lehr
herrn auch in anderen Fällen bis zur Dauer
eines Jahres die Befugnis zur Anleitung
von Lehrlingen erteilen. Die hiernach zu
läſſige Dauer der Vertretung kann von der
ine Verwaltungsbehörde Regierungs

räſident) nach Anhörung der Handwerks
kammer entſprechend dem Bedürfniſſe des
einzelnen Falles verlängert werden.

ie Befugnis kann außerdem erworben
werden durch Beſtehen einer Prüfung in
ſolchen Lehrwerkſtätten, gewerblichen Unter
richts anſtalten oder vor ſolchen vom Staate
für einzelne Gewerbe oder zum Nachweis der
Befähigung zur Anſtellung in ſtaatlichen Be
trieben eingeſetzten Prüfungsbehörden, denen
die Landeszentralbehörde eine entſprechende
Bei rr zuerkannt hat.

Der Befttzer des Prüfungszeugniſſes Abſatz
5 muß jedoch in dem Gewerbe oder in dem
Zweige des Gewerbes, in welchem die An
leitung der Lehrlinge erfolgen foll, eine be
ſtimmte, auf nicht mehr als drei Jahre feſt
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zuſetzende Zeit hindurch perſönlich tätig ge-
weſen ſein, bevor er die Befugnis zur An
leitung von Lehrlingen erlangt.

Die Befugnis zur Anleitung von Lehr
lingen iſt ferner auf Antrag von der unteren
Verwaltungsbehörde ſolchen Perſonen zu ver
leihen, die am 1. Oktober 1908 mindeſtens
fünf Jahre hindurch mit der auf Grund der
Handwerkernovelle von 1897 erworbenen Be
fugnis zur Anleitung von Lehrlingen in ihrem
Gewerbe tätig geweſen ſind. Solchen Per-
ſonen, die im Beſitz der erwähnten Befugniſſe
dieſe fünfjährige Tätigkeit nicht voll nachzu
weiſen vermögen, kann die untere Verwal
en ſg ehbede auf Antrag die Befugnis ver-
leihen.

8 2.
Die Befugnis zum Halten und zur An

leitung von Lehrlingen kann durch die untere
Verwaltungsbehörde ſolchen Perſonen ganz
oder auf Zeit entzogen werden:

1. welche ſich wiederholt grober Pflichtver-
letzungen gegen die ihnen anvertrauten Lehr
linge, namentlich durch mangelhafte Aus-
bildung ſchuldig gemacht haben, oder

2. gegen welche Tatſachen vorliegen, die ſie
in ſittlicher Beziehung zum Halten oder zur
Anleitung von Lehrlingen ungeeignet er-
ſcheinen laſſen.

Die Befugnis zur Anleitung kann von der
unteren Verwaltungsbehörde denjenigen ganz
oder auf Zeit entzogen werden, welche wegen
geiſtiger oder körperlicher Gebrechen zur ſach
gemäßen Anleitung eines Lehrlings nicht ge
eignet ſind.

Gegen die Verfügung, durch welche die Be
fugnis entzogen wird, findet binnen zwei
Wochen die Klage beim Kreis (Stadt) Aus
ſchuß ſtatt. Auf Berufung entſcheidet der
Bezirksausſchuß endgültig.

Nach Ablauf eines Jahres kann die ent-
zogene Befugnis durch die höhere Verwal
tungsbehörde wieder erteilt werden.

Eine Liſte derjenigen Perſonen, denen die
Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen ent
zogen iſt, liegt auf dem Bureau der Hand
werkskammer zur Einſicht aus.

s 3.
Als Lehrlinge dürfen nur ſolche Perſonen

angenommen werden, welche die erforderlichen
Schulkenntniſſe beſitzen und nicht an Krank
heiten oder an körperlichen und geiſtigen Ge-
brechen leiden, die ſie für das betreffende
Handwerk untauglich machen. Bezüglich Be
urteilung der erforderlichen Schulkenntniſſe
hat der Lehrherr das Schulentlaſſungszeugnis
des Lehrlings einzufordern. Darxüber, ob die
erforderlichen Vorausſetzungen für die An-
nahme des Lehrlings vorliegen, entſcheidet
der Vorſtand der Handwerkskammer.

8 4.
Binnen 4 Wochen nach Beginn der Lehre

iſt ein ſchriftlicher Lehrvertrag abzuſchließen.
Für den Lehrvertrag iſt das von der Hand
werkskammer aufgeſtellte Formular zu be-
nutzen, ſoweit nicht andere Formulare vom
ſegland der Handwerkskammer zugelaſſen

und.

Der Lehrvertrag iſt in drei Exemplaren
anzufertigen, vom Lehrherrn, von dem geſetz
lichen Vertreter (Vater, Mutter oder Vor-
mund) des Lehrlings und von dem Lehrling
ſelbſt zu unterſchreiben.

Liegt ein Lehrverhältnis zwiſchen Eltern
und Kindern vor, ſo iſt eine Lehranzeige auf
dem von der Handwerkskammer für dieſen
den beſonders u len Formular der

andwerkskammer binnen 14 Tagen nach

Ablauf der Probezeit 127b G.-O.) einzu-
reichen.

S 5.
Jeder Lehrling iſt innerhalb vierzehn Tagen

nach Ablauf der Probezeit 127b G. O.) zur
Lehrlingsrolle der Handwerkskammer anzu
melden. Zu dieſem Zwecke ſind bei Ver
meidung der im 8 22 feſtgeſetzten Geldſtrafe
bis zu 20 M. ſämtliche drei Exemplare des
Lehrvertrages ſowie das Schulentlaſſungs-
zeugnis der Handwerkskammer portofrei ein
zuſenden. Die Einſendung nicht ordnungs-
mäßiger Lehrverträge wird als nicht bewirkt
angeſehen. Nach Eintragung in die Lehr-
lingsrolle hat die Handwerkskammer zwei
Exemplare des Lehrvertrages ſowie das
Schulentlaſſungszeugnis dem Lehrherrn zurück
zuſenden.

Diejenigen Lehrherren, welche einer Jnnung
nicht angehören, haben für die Anmeldung
eines jeden Lehrlings bei der Einſendung
der Lehrverträge oder der Lehranzeige eine
Einſchreibegebühr von 3 Mark an die Kaſſe
der Handwerkskammer zu zahlen.

6S 6.
Für die Dauer der Lehrzeit ſind die be

ſonderen Vorſchriften der Handwerkskammer
maßgebend.

Geſuche um Entbindung von der Jnne-
haltung der feſtgeſetzten Lehrzeit ſind vom
Lehrherrn an den Vorſtand der Handwerks-
kammer zu richten unter Angabe der Gründe,
welche eine Abkürzung der Lehrzeit recht-
fertigen.

Lehrlingen, die verwandte Gewerbe (z. B.
Bäckerei und Konditorei, Maurer- und
Zimmererhandwerk) erlernen wollen, kann auf
Anſuchen die Lehrzeit für jedes Handwerk auf
zwet Jahre abgekürzt werden. Zur Geſellen
prüfung in beiden Handwerken werden
ſie jedoch erſt nach der Geſamtlehrzeit
von vier Jahren zugelaſſen und für jedes
Handwerk einer geſonderten Prüfung unter-
worfen.

s 7.
Der Lehrherr iſt verpflichtet, den Lehrling

in den bei ſeinem Betriebe vorkommenden
Arbeiten, ſowie, falls er ſich vorzugsweiſe
oder ausſchließlich mit einem beſonderen Ge-
ſchäftszweige beſchäftigt, auch in den anderen
allgemein gebräuchlichen Handgriffen und ge
wöhnlichen Arbeiten des Handwerks in der
durch den Zweck der Ausbildung gebotenen
Reihenfolge und Ausdehnung zu unterweiſen.
Er muß entweder ſelbſt oder durch einen ge
eigneten (58 126, 129 der Gewerbeordnung
und 8 1 dieſer Vorſchriften) ausdrücklich dazu
beſtimmten Vertreter die Ausbildung des
Lehrlings leiten, den Lehrling zur Arbeitſam
keit und zu guten Sitten anhalten und vor
Ausſchweifungen bewahren, er hat ihn gegen
Mißhandlungen ſeitens der Arbeits und
Hausgenoſſen zu ſchützen und dafür Sorge
zu tragen, daß dem Lehrlinge nicht Arbeits-
verrichtungen zugewieſen werden, welche ſeinen
körperlichen Kräften nicht angemeſſen ſind.

Der Lehrherr iſt verpflichtet, den Beauf-
tragten auf Erfordern eingehende Auskunft
über den Bildungsgang, die Art der Be
ſchäftigung, fowie ſämtliche die Lehrlinge
betreffenden Fragen zu geben, ferner die er
forderlichen Angaben über ſeine Befugnis zur
Anleitung von Lehrlingen zu machen und die
entſprechenden Ausweiſe vorzulegen.

s 8.
Den Lehrlingen unter 16 Jahren iſt der

Beſuch von Schank- und anderen öffentlichen
Lokalen nur in Begleitung erwachſener An
gehöriger oder des Lehrherrn geſtattet.

=„E———Z 149., Jahrgang.

Der Lehrherr kann im Lehrvertrag verein-
baren, daß der Lehrling ohne ſeine Ge-
nehmigung weder Vereinen beitreten noch
Verſammlungen beſuchen darf.

Der Lehrherr darf dem Lehrlinge die zu
ſeiner Ausbildung und zum Beſuche des
Gottesdienſtes an Sonn und Feſttagen er-
forderliche Zeit und Gelegenheit nicht ent-
ziehen. Zu häuslichen Dienſtleiſtungen dürfen
Lehrlinge, die im Hauſe des Lehrherrn weder
Koſt noch Wohnung erhalten, nicht herange-
zogen werden.

g 9.
Sofort nach Einſtellung des Lehrlings hat

ihn der Lehrherr bei der zuſtändigen Kranken-
kaſſe anzumelden, ſobald der Lehrling Lohn
oder Koſt und Logis oder eine ſonſtige Ver-
gütung erhält, die nicht den Charakter eines
freiwilligen Taſchengeldes hat, iſt er bei Er
reichung des 16. Lebensjahres auch zur Jn-
validenverſicherung anzumelden. Wird ihm
jedoch lediglich Koſt und Logis gewährt, ſo
unterliegt er der Jnvalidenverſicherung nicht.

Der Lehrherr hat dafür zu ſorgen, daß der
minderjährige Lehrling ſich ein Arbeitsbuch
ausſtellen reſp. falls dieſer bereits ein ſolches
hat, die erforderlichen Eintragungen bewirken
läßt. Der Lehrherr hat im Arbeitsbuch die
Zeit des Eintritts, die Art der Beſchäftigung,
am Ende des Arbeitsverhältniſſes die Zeit
des Austritts, und, wenn die Beſchäftigung
Aenderungen erfahren hat, die Art der letzten
Beſchäftigung einzutragen. Die Eintragungen
ſind mit Tinte zu bewirken und von dem
Lehrherrn oder dem von ihm dazu bevoll-
mächtigten Betriebsleiter zu unterſchreiben.
Die Eintragungen dürfen nicht mit einem
Merkmal verſehen ſein, welches den Jnhaber
des Arbeitsbuches günſtig oder nachteilig zu
kennzeichnen bezweckt.

Der VLehrherr iſt verpflichtet, das Arbeits
buch aufzubewahren und es nach rechtmäßiger
Löſung des Lehrverhältniſſes wieder auszu
handigen. Die Aushändigung erfolgt an den
geſetzlichen Vertreter, ſofern dieſer es verlangt
oder der Lehrling das 16. Lebensjahr noch
nicht vollendet hat, andernfalls an den Lehr-
ling ſelbſt.

Jſt das Arbeitsbuch bei dem Lehrherrn un
brauchbar geworden, verloren gegangen oder
vernichtet, oder ſind von dem Lehrherrn un
zuläſſige Merkmale, Eintragungen oder Ver
merke in oder an dem Arbeitsbuche gemacht
oder wird von dem Lehrherrn ohne recht-
mäßigen Grund die Aushändigung verweigert,
ſo kann die Ausſtellung eines neuen Arbeits-
buches auf Koſten des Lehrherrn beanſprucht
werden. Der Lehrherr, der das Arbeitsbuch
ſeiner geſetzlichen Verpflichtung zuwider nicht
rechtzeitig aushändigt oder die vorſchrifts
mäßigen Eintragungen unterlaſſen oder un
zuläſſige Merkmale oder Vermerke gemacht
hat, iſt dem Lehrling entſchädigungspflichtig,
jedoch nur dann, wenn der Anſpruch binnen
4 Wochen nach ſeiner Entſtehung im Wege
der Klage oder Einrede geltend gemacht
wird.

s 10.
Der ausbedungene Lohn iſt in Reichs

währung zu berechnen und bar auszuzahlen.
Lohneinbehaltungen dürfen nur ſtattfinden

zur Sicherung des Erſatzes eines dem Lehr
herrn aus der vorzeitigen Auflöſung des
Lehrverhältniſſes entſtehenden Schadenserſatz-
anſpruches. Sie dürfen bei den einzelnen
Lohnzahlungen ein Viertel des fälligen
Lohnes, im Geſamtbetrage den Betrag eines
durchſchnittlichen Wochenlohnes nicht über-
ſteigen,
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J 11,
Der Vehrling iſt der väterlichen Zucht des

Lehrherrn unterworfen und dem Lehrherrn
ſowie demjenigen, welcher an Stelle des
Lehrherrn die Ausbildung zu leiten hat, zur
Folgſamkeit und Treue, zu Fleiß und an-
ſtändigem Betragen verpflichtet.

Uebermäßige und unanſtändige Züchtigung,
ſowie jede die Geſundheit des Lehrlings ge
fährdende Handlung t rerroten.

j 1
Der Lehrling iſt verpflichtet, die Fort

bildungsſchule (F 120 Abſ. 3 der Reichs
Gewerbeordnung) bezw. die Fachſchule regel-
mäßig und pünktlich zu beſuchen, ſofern ihm
zu ihrem Beſuch eine Gelegenheit ge
boten iſt.

Falls in einem Orte eine Fortbildungs-
reſp. Fachſchule nicht vorhanden iſt, hat der
Lehrherr den Lehrling anzuhalten, eine even
tuell in einem Nachbarort beſtehende Schule
zu beſuchen, ſofern der Lehrling dort zuge
laſſen wird und mit dem Beſuch nicht erheb
lichere Geldkoſten ſowie Zeitverluſte und
Gefahren für Geſundheit und Sittlichkeit
des Lehrlings verknüpft ſind.

Der Lehrherr iſt verpflichtet, den Lehrling
zum regelmäßigen und pünktlichen Beſuch
der Fortbildungs- reſp. Fachſchule anzuhalten,
ihm die hierzu erforderliche Zeit zu ge-
währen und den Beſuch der Schule ſeitens
des Lehrlings zu überwachen. Dieſe Ver
pflichtung beſteht auch während der Probezeit.
Bleiben ſeine Bemühungen dauernd erſolglos,
ſo kann der Lehrherr das Lehrverhältnis
unter Entſchädigungsforderung auflöſen.

13
Gibt der Lehrherr ſeinen Betrieb auf, ſo

hat er dieſes binnen acht Tagen dem Vor-
ſtande der Handwerkskammer anzuzeigen und
dabei anzugeben, ob das Geſchäft einem
Nachfolger übergeben iſt, und dieſer in den
Lehrvertrag eintritt.

Jſt dies der Fall, ſo wird auf Antrag des
Nachfolgers mit Zuſtimmung des geſetzlichen
Vertreters (des Vaters, der Mutter, des Vor
mundes) und des Lehrlings ein ent-
ſprechender Vermerk auf den Lehrvertrag ge-
ſetzt und ſodann die Lehrlingsrolle um
geſchrieben. Findet eine Nachfolge in den
Vehrvertrag nicht ſtatt, ſo wird der Vorſtand
der Handwerkskammer für die anderweitige
Unterbringung des Lehrlings auf die Reſt-
dauer der Lehrzeit tunlichſt Sorge tragen.

Die Vermittelung des Vorſtandes der
Handwerkskammer zur Unterbringung des
Lehrlings tritt auch ein, wenn eine vor
zeitige Auflöſung des Lehrverhältniſſes aus
den in den g8 2 und 14 bis 16 dieſer Vor-
ſchriſten bezeichneten Gründen ſtattgefunden
hat, oder wenn der Lehrling nach nicht be
ſtandener Prüfung die Lehre noch in einem
anderen Betriebe zwecks Vervollkommnung
fortſetzen will (vergl. 8 20).

14
Vor Ablauf der vertragsmäßigen Zeit und

ohne Aufkündigung kann der Lehrling ent-
laſſen werden:

1. wenn er oder ſein geſetzlicher Vertreter
bei Abſchluß des VLehrvertrages den
Lehrherrn durch Vorzeigung falſcher
oder gefälſchter Arbeitsbücher oder
Zeugniſſe hintergangen oder ihn über
das Beſtehen eines anderen, ihn gleich
z'itig verpflichtenden Arbeitsverhält-
niſſes in einen Jrrtum verſetzt hat;

2. wenn er eines Diebſtahls, einer Ent-
wendung, einer Unterſchlagung, eines
Betruges oder eines liederlichen Lebens
wandels ſich ſchuldig macht;

3. wenn er die Lehre unbefugt verlaſſen
hat oder ſonſt den nach dem Lehrver-
trage ihm obliegenden Verpflichtungen
nachzukommen beharrlich verweigert;

4. wenn er der Verwarnung ungeachtet
mit Feuer oder Licht unvorſichtig um
geht;

5. wenn er ſich Tätlichkeiten oder grobe
Beleidigungen gegen den Lehrherrn
oder ſeine Vertreter oder gegen die
Familienangehörigen des Lehrherrn
ſagt ſeiner Vertreter zuſchulden kommen

5

6. wenn er einer vorſätzlichen oder rechts
widrigen Sachbeſchädigung zum Nach-
teile des Lehrherrn oder eines Mit-
arbeiters ſich ſchu.dig macht;

7. wenn er Familienangehörige des Lehr
herrn oder ſeiner Vertreter oder Mit
arbeiter zu Handlungen verleitet oder
zu verleiten ſucht oder mit Familien
angehörigen ſeines Lehrherrn oder
ſeiner Vertreter Handlungen begeht,
welche wider die Geſetze oder guten
Sitten verſtoßen;

8. wenn er zur Fortſetzung der Lehre un
fähig oder mit einer abſchreckenden
Krankheit behaftet iſt

9. wenn er den Beſuch der Fortbildungsſchule
Ja dauernd trotz Verwarnung
vernachläſſigt.

Jn den unter 1 bis 7 gedachten Fällen
iſt die Entlaſſung des Lehrlings nicht mehr
zuläſſig, wenn die zugrunde liegenden Tat-
ſachen dem Arbeitgeber länger als eine Woche
bekannt ſind.

s 15.
Von ſeiten des Lehrlings kann das Vehr

verhältnis nach Ablauf der Probezeit aufge
löſt werden

1. wenn er zur Fortſetzung der Lehre un-
fähig wird2. wenn der Lehrherr oder ſeine Vertreter
oder Familtenangehörigen derſelben den
Lehrling zu Handlungen verleiten oder
zu verleiten ſuchen oder mit Familien-
angehörigen des Lehrlings Handlungen
begehen, welche wider die Geſetze oder
die guten Sitten verſtoßen;

3. wenn der Lehrherr dem Lehrling den
ſchuldigen Lohn (Koſtgeld) nicht in der
bedungenen Weiſe auszahlt, bei Stück-
lohn nicht für ausreichende Beſchäf
tigung ſorgt oder wenn er ſich wider
rechtlicher Uebervorteilungen gegen ihn
ſchuldig macht;

4. wenn bei Fortſetzung der Lehre das
Leben oder die Geſundheit des Lehr-
lings einer erweislichen Gefahr ausge-
ſetzt ſein würde, welche bei Eingehung
des Lehrvertrages nicht zu erkennen
war

H. wenn der Lehrherr ſeine geſetzlichen
oder vertraglichen Verpflichtungen gegen
den Lehrling in einer die Geſundheit,
die Sittlichkeit oder die Ausbildung
des Lehrlings gefährdenden Weiſe ver
nachläſſigt oder das Recht der väter
lichen Zucht mißbraucht oder zur Er
füllung der vertragsmäßig obliegenden
Verpflichtungen unfähig wird.

Der Lehrvertrag wird durch den Tod des
Lehrlings aufgehoben. Durch den Tod des
Lehrherrn wird der Lehrvertrag aufgehoben,
ſofern die Aufhebung innerhalb vier Wochen
geltend gemacht wird.

g 16.
Wird von dem geſetzlichen Vertreter des

Lehrlings (Vater, Mutter, Vormund) für den
Lehrling oder, ſofern der letztere volljährig
iſt, von ihm ſelbſt dem Lehrherrn die ſchrift-
liche Erklärung abgegeben, daß der Lehrling
zu einem anderen Gewerbe oder anderen Be
rufe übergehen werde, ſo gilt das Lehrver-
hältnis, wenn der Lehrling nicht früher
entlaſſen wird, nach Ablauf von vier Wochen
als aufgelödſt.

Binnen 9 Monaten nach Auflöſung darf
der Lehrling in demſelben Gewerbe von
einem anderen Lehrmeiſter ohne Zuſtimmung
des früheren Leyrherrn nicht beſchäftigt werden.

8 17
Wird das Lehrverhältnis auf Grund der

Beſtimmungen des S 14 Ziffer 1 bis 7 und
9 oder infolge Uebertritts des Lehrlings zu
einem anderen Gewerbe oder Berufe 16)
aufgelöſt, ſo kann der Lehrherr eine Entſchä-
digung nur beanſpruchen, wenn der Lehrver-
trag ſchriftlich abgeſchloſſen iſt. Bei unbe
fugtem Verlaſſen der Lehre muß ſich die Ent
ſchädigung in den Grenzen des S 127g der
Gewerbeordnung halten. Jm letzteren Falle
iſt für die Zahlung der Entſchädigung als
Selbſtſchuldener der Vater des Lehrlings
mitverhaftet, ſowie derjenige Arbeitgeber,
welcher den Lehrling. zum Verlaſſen der
Lehre verleitet oder welcher ihn in Arbeit ge-
nommen hat, obwohl er wußte, daß der Lehr
ling zur Fortſetzung eines Lehrverhältniſſes
noch verpflichtet war.

S 18.
Bei Ablauf des Lehrvertrages, ſowie bei

vorzeitiger Löſung des Lehrverhältniſſes hat
der Lehrherr dem Vorſtand der Handwerks-
kammer binnen 8 Tagen Anzeige zu machen;
die Gründe der vorzeitigen Löſung ſind an
zugeben.

Dem Lehrling iſt in jedem Falle ein Zeug
nis auszuſtellen, in welchem Angaben über
das Gewerbe, die Dauer der Lehrzeit, die
während derſelben erworbenen Kenntniſſe und
Fähigketiten ſowie über ſein Betragen ent
halten ſein müſſen und welches von der Ge
meindebehörde koſten- und ſtempelfrei zu be
glaubigen iſt.

S 19.
Bei der Beendigung der Lehrzeit ſoll der

Lehrling ſich der Geſellerprüfung vor dem
zuſtändigen Prüfungsausſchuß unterziehen.

Der Lehrherr iſt verpflichtet, den Lehrling
zur Ablegung der Prüfung anzuhalten. Er
hat ferner darauf zu achten, daß der Lehr
ling ſich bei dem zuſtändigen Prüfung-Aus-
ſchuß rechtzeitig zur Prüfung anmeldet. Die
Meldungen zur Prüfung ſind, ſoweit Prü-
fungen bei den Prüfungsausſchüſſen der

Handwerkskammer abzulegen ſind, im Regel-
ſpäteſtens bis zum 1. März bezw. 20.

uni, 1. September und 20. Dezember jeden
Jahres bei den zuſtändigen Stellen einzu
reichen. Jm übrigen ſind für die Prüſungdie Vorſchriften für die Prüfungsordnung

maßgebend.
g 20.

Wird die Prüfung nicht beſtanden und als
Grund die mangelhafte Ausbildung des
Lehrlings durch den VLehrherrn feſtgeſtellt, ſo
kann der Lehrherr von dem Lehrling ſchaden-
erſatzpflichtig gemacht werden. Außerdem
wird der Vorſtand der Handwerkskammer
gegen den Lehrherrn im Wiederholungsfalle
das Verfahren auf Entziehung der Be
fugnis zur Anleitung von Lehrlingen an-
hängig machen.

g 21.
Die vorſtehenden Vorſchriften gelten auch

für die Beſchäftigung von Lehrlingen bei
Jnnungsmitgliedern, jedoch mit folgenden
Maßgaben:

a) die in 88 4 und 5 vorgeſchriebene An-
meldung des Lehrlings unter Einrek
chung der Lehranzeige reſp. der drei
Exemplare des Lehrv rtrages erfolgt
nicht an die Handwerkskammer, ſon-
dern an den Jnnungsvorſtand. Des-
gleichen ſind die in den 8 13 und 18
vorgeſchriebenen Anzeigen an den
Jnnungsvorſtand zu richten. Mitglieder
von Jnnungen außerhalb des Kammer
bezirks gelten als Nichtinnungsmitglieder.

b) Der Vorſtand jeder Jnnung iſt bei
Vermeidung der im S 283 angedrohten
Geldſtrafe verpflichtet, ſpäteſtens bis 1.
Februar und 1. Auguſt jedes Jahres
dem Vorſtande der Handwerkgkammer
ein Verzeichnis der in die Rolle der
Jnnung eingetragenen Lehrlinge ſowie
der aus der Lehre ausgeſchiedenen
Lehrlinge nach den beigedruckten For-
mularen einzuſenden.

o) Sind Lehrlinge weder eingeſchrieben
noch aus der Lehre ausgeſchieden, ſo iſt
dem Vorſtande der Handwerkskammer
hiervon binnen gleicher Friſt Kenntnis
zu geben.

d) Die nach 86 3, 13 und 18 der Hand-
werkskammer und ihren Organen ob-
liegenden Verpflichtungen fallen für
Lehrlinge, die bei Jnnungsmitgliedern
beſchäftigt ſind, den Jnnungen und
ihren Organen zu. Jedoch iſt die Hand
werkskammer befugt, die Organe der
Jnnungen zur Erfüllung dieſer Obliegen
heiten anzuhalten.
Geſuche auf Zulaſſung einer Verkllrzung
der Lehrzeit gemäß g 6 Abſ. 2 und 3
dieſer Vorſchriften ſind bei der Jnnung
anzubringen und von dieſer mit einer
gutachtlichen Aeußerung verſehen dem
Vorſtande der Handwerkskammer vor
zulegen.
Die Jnnungen ſind berechtigt, ſelbſtändig
Vo ſchriften zur Regelung des Lehr-
lingsweſens zu erlaſſen. Jedoch dürfen
dieſe Vorſchriften mit den von der
Handwerkskammer oder von den zu
ſtändigen Behörden erlaſſenen Beſtim
mungen nicht im Widerſpruch ſtehen.
Zur Prüfung, ob dies der Fall iſt, ſind
alle von freien Jnnungen beabſichtigten
Vorſchriften im Entwurf der Hand
werkskammer zur Genehmigung einzu-
reichen.

s 22.
Die Vorſitzenden der von der Handwerks

kammer errichteten Geſellen Prüfungsaus-
ſchüſſe ſind verpflichtet, dem Vorſtand der
Handwerkskammer innerhalb 8 Tagen nach
Ablauf eines jeden G. ſellenprüfungstermins
einen Bericht über das Ergebnis der Pril-
fung, ſowie eine Nachweiſuug über die aus
Anlaß der Prüfung entſtandenen Verläge
einzureichen.

8 23.
Verſtöße gegen die vorſtehenden Beſtim

mungen werden gemäß S 103n Abſ. 2 der
Gewerbeordnung mit einer Geldſtrafe bis zu
20 M. geahndet, ſoweit nicht andere geſetz
liche Strafen vorgeſehen ſind.

Merſeburg, den 26. Juli 1909.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
In dem Strafverfahren gegen jugendliche
h über deſſen Geſtaltung der Herr

uſtizminiſter die allgemeine Verfllgung vom
1. Juni 1908 J. M. Bl. S. 237 er-
laſſen hat, haben ſich als beſonders wirkſam
die Maßnahmen erwieſen, die auf eine mög
lichſt frühzeitige und erſchöpfende Erforſchung

der Lebensverhältniſſe des jugendlichen Be
ſchuldigten ſowie aller derjenigen Umſtände
abzielen, die ſonſt zur Beurteilung ſeiner
Perſon, der Straftat und der zur Erkenntnis
der Strafbarkeit erforderlichen Einſicht dien
lich ſein können. Für die beteiligten Juſtiz
behörden iſt es daher von großer Bedeutung,
geeignete Kräfte zu gewinnen, welche die er
forderlichen Ermittelungen umſichtig, zuver
läſſig und pünktlich bewirken. Die Juſtizbe
hörden bedienen ſich hierzu neben der Bei
ilfe der Polizeiorgane in ausgedehntem

aße und mit gutem Erfolge der Mitwirkung
der Fürſorgevereine, ſoweit ſolche an den
in Betracht kommenden Orten vorhanden
ſind. Sie ſind zu dem angegebenen Zwecke
ferner mit den Gemeindebehörden in Ver
bindung getreten. Auch von dieſen Stellen
haben im allgemeinen die mit der Einrich
tung der Jugendgerichte verfolgten Beſtre
bungen Förderung erfahren; nur vereinzelt
iſt über eine ablehnende Stellungnahme
dieſer Behörden Klage geführt worden.

Bei der Bedeutung, welche nach dem Vor
ſtehenden einer möglichſt weitgehenden Mit
wirkung aller hierfür in Betracht kommenden
Stellen beigelegt werden muß, erſuche ich
Euere Exzllenz ergebenſt, den Kandräten,
Polizei und Gemeindebehörden ſowie
den Fürſorgevereinen, tunlichſt Entgegen
kommen gegenüber den betreffenden Erſuchen
der Juſtizbehörden zu empfehlen.

In Fällen, in denen gegen polizeiliche
Strafoerfügungen auf gerichtliche Entſcheidung
angetragen worden war, iſt die erforderliche
rechtzeitige Erforſchung der Verhältniſſe des
Angeklagten ſeitens der Juſtizbehörden nicht
ſelten aus dem Grunde unterblieben, weil
aus den Akten das Lebensalter des Ange
klagten nicht erſichtlich geweſen iſt, und. ſich
infolgedeſſen erſt in der Hauptverhandlung
ergeben hat, daß der durch die poltzeiliche
Strafverfligung Betroffene ein Jugendlicher
war. Um ſolche Vorkommniſſe für die Folge
zu vermeiden, wollen Euere Exzellenz die
Polizeibehörden gefälligſt ferner veranlaſſen,
in den vorbezeichneten Fällen vor Abgabe
der Akten an den Amtsanwalt das Alter des
Angeklagten jedenfalls dann zu vermerken,
wenn es ſich um einen Jugendlichen handelt.

Berlin, den 16. Juni 1909.
Der Miniſter des Jnnern.

J. A.
gez. v. Kitzin g.

Obigen Erlaß bringe ich hiermit den Polt-
zei- und Gemeindebehörden zur Kenntnis
und Beachtung.

Merſeburg, den 29. Juli 1909.
Der Königliche Landrat.

J. V.:
Kürſten.

Kgl. Kreisſekretär.

Bekanntmachung.
Die Jmmobiliar Verſicherungs Bei

träge für das 1. Halbjahr 1909 und die
Mobiliar- Verſicherungsbeiträge für das
2. Halbjahr 1909 für die bei der Provinzial-
Städte Feuer Sozietät hier Verſicherten hie
ſiger Stadt ſind nach drei Vierteln vom
Beitragsverhältnis binnen 3 Wochen an
unſere Hebeſtelle Rathaus 1 Treppe

zu each Ablauf dieſer Friſt tritt ſofort
koſtenpflichtige Beitreibung ein.

Merſeburg, den 30. Juli 1909.
Der Magiſtrat.

Nach S 36 des Gerichtsverfaſſungsge
ſetzes ſollen die Ortsbehörden alljährlich
ein Verzeichnis der in der Gemeinde woh nen
den Perſonen, welche zu dem Schöffenamt
berufen werden können, aufſtellen. Mit der
Aufſtellung dieſes Verzeichniſſes für die Zeit
vom 1. Januar 1910 bis dahin 1911 wird
jetzt vorgegangen.

Um zunächſt feſtzuſtellen, wer den Erforder
des Alters von wenigſtens 30 Jahren

und des mindeſtens zweijährigen Wohnſitzes
hierſelbſt genügt, haben wir Formulare
drucken und verteilen laſſen, um deren ſchleu
nige und ſorgfältige Ausfüllung wir die
Hauswirte und Mieter dringend erſuchen.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1909.
Der Magiſtrat.

Nach dem Stempelſteuergeſetz vom
30. Juni 1909 müſſen Warenautomaten,
Stereoskop-, Schau oder Scherzautomaten,
Muſikautomaten, mechaniſche Muſikwerke ein
ſchließlich der Grammophone, Phonographen
und ähnlicher Apparate, ſowie Automaten



vcummer 180. 1909. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Mittwoch, den 4. Auguſt.
anderer Art, welche auf Bahnhöfen oder
anderen öffentlichen Orten und Plätzen oder
in Gaſt- und Schankwirtſchaften zur Auf-
ſtellung gelangen, zur Verſteuerung ange-
meldet werden.

Wir fordern die Beſitzer ſolcher Automaten
und Muſikwerke pp. hierdurch auf, dieſelben
zur Verſteuerung im hieſigen Königlichen
Steueramt Weißenfelſer Straße Nr. 9 um-
gehend anzumelden.

Zuwiderhandlungen werden unnachſichtlich
beſtraft.

Merſeburg, den 2. Auguſt 1909.
Der Magiſtrat.

er.Kaiſer Rikolaus und Präfdent

Fallières.
Die Begegnung der beiden Staatsober-

häupter auf der Reede vor Cherbourg fand am
Sonnabend, 31. Juli, nachmittags ſtatt.
Das fran,öſiſche Geſchwader war den ruſſiſchen
Schiffen entgegengefahren und hatte dieſe
ſchon vormittags auf der Höhe vor Cherbourg
getroffen. Nach 2 Uhr paſſierten die Schiffe
die Einfahrt zum Hafen von Cherbourg.
Das franzöſiſche Geſchwader feuerte Salut, als
die kaiſerliche Jacht einfuhr.

Präſident Fal lisres begab ſich in
Begleitung der Miniſter des Auswärtigen,
des Krieges, der Marine und des ruſſiſchen
Botſchafters an Bord des „Standard“, wo er um
28 Uhr eintraf. Dann hieß Präſident
Falliores die ruſſiſchen Majeſtäten
willkommen und lud den Kaiſer zu einer
Beſichtigung des Geſchwaders ein. Beide
Staatsoberhäupter beſtiegen alsdann den
Kreuzer „Galils“, der vor den vereinigten
ruſſiſchen und franzöſiſchen Schiffen vorüber-
fuhr. Das franzöſiſche Geſchwader ſetzte ſich
zuſammen aus 6 Panzerſchiffen, 7 großen
Kreuzern, 2 Aufklärungskreuzern und 20
Torpedobootszerſtörern. Beim Vorbeiſahren
brachten die Beſatzungen Hurras aus,
während die Muſik die ruſſiſche Hymne
ſpielte. Nach der Beſichtigung, die eine
halbe Stunde dauerte, kehrte der Kaiſer auf
den „Standard“ zurück und erwiderte von
dort aus auf dem Panzer „Vertts“, wohin
ſich der Präſident begeben hatte, deſſen
Beſuch.

An Bord der „Verits6“ fand ein Feſt
mahl ſtatt, bei welchem Präſident Fal-
lières folgenden Trinkſpruch auf den
Zaren ausbrachte:

Sire! Es iſt mir eine aufrichtige Freude,
Eure Maj'ſtät und ihre Majeſtät die Kaiſe-
rin bei Gelegenheit der dritten Reiſe will-
kommen zu heißen, die Sie ſeit Jhrer Krö-
nung in unſer Land machen. Frankreich und
ſeine Regierung wiſſen Eurer Majeſtät tiefen
Dank für die Zeichen treuer Zuneigung und
unwandelbarer Freundſchaft, die ſie von Eurer
Majeſtät erfahren dürfen. Jhre heutige An-
weſenheit im Hafen von Cherbourg iſt ein
neuer Beweis dafür; ſie gibt dem Bündnis,
das zwei Regierungen und zwei Völker eint,
und das, richtig betrachtet, eine Bürgſchaft
des Friedens in der Welt iſt, eine Wethe,
die für die Zukunft nicht minder glückliche
Wirkungen von ihm zu erwarten geſtattet,
als diejenigen, die es in der Vergangenheit

ezeitigt hat. Jndem ich die Gefühle der
Anhänglichkeit zum Ausdruck bringe, die

w für Rußland hegt, erhebe ich mein
las zu Ehren Eurer Majeſtäten, Jhrer

Majeſtät der Kaiſerin Maria Feodorowna
und der ganzen katſerlichen Familie und
trinke auf die Größe und auf die Wohlfahrt
des mit der franzöſtſchen Republik verbündeten
und befreundeten ruſſiſchen Reiches.

Die Antwort des Kaſers Niko-
Iaus lautete:

Herr Präſident! Die Worte der Bewill-
kommnung, die Sie ſoeben geſprochen, haben
die Kaiſerin und mich tief gerllhrt. Mit dem
Gefühl aufrichtigen Vergnügens lande ich
jedesmal an den Küſten Frankreichs. Die

Erinnerung an unſere frikheren Aufenthalte in
Jhrem ſchönen Lande bleibt tief in unſerem
Gedächtnis. Abgeſehen von den warmen
Sympathien, die ich perſönlich für Frankreich
hege, bleibe ich wie Sie, Herr Präſident, feſt
überzeugt, daß das Bündnis zwiſchen unſeren
beiden Ländern eine wertvolle Bürgſchaſt
für den allgemeinen Frieden bedeutet, daß
die engen Freundſchaftsbande zwiſchen Ruß
land und Frankreich ihre wohltätigen Wir-
kungen in der Zukunft fühlbar machen werden
wie in der Vergangenheit. Wenn es mir
im Lager von Betheny vergönnt war, die
franzöſiſche Armee zu bewundern, empfinde
ich heute wirkliche Freude, der herrlichen Flotte
meine Hochachtung bezeugen zu dürfen, deren
Parade ich ſoeben angewohnt habe und die
mir einen lebhaften Eindruck gemacht hat.

Beſeelt von den Gefühlen der Herzlichkeit und
der unwandelbaren Beſtändigkeit, die von
ganz Rußland geteilt werden, erhebe ich mein
Glas auf Jhre Geſundheit, Herr Präfident,
und auf die Größe des verbündeten und
befreundeten Frankreich und trinke auf die
Wohlfahrt der tapferen franzöſiſchen Flotte.

Nach dem Trinkſpruch des Präſidenten
ſpielte die Muſik die ruſſiſche Hymne, nach
dem des Kaiſers die Marſeillaiſe.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 2. Auguſt. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer befindet ſich auf der
Nordlandfahrt in Odde. Nahere Nachrichten
ltegen nicht vor. Die Rückreiſe wird dieſe
Woche angetreten, und ſoll die Ankunft in
Kiel am Sonnabend er'olgen.

Cokales.
Merſeburg, 3. Auguſt.

Regen und Gewitter. Geſtern nach
mittag und geſtern abend gingen Gewittee
nieder, die ſtarke Niederſchläge mit ſich
brachten. Das Getreide ſteht meiſt noch un
gemäht auf dem Felde. Heute iſt das
Wetter ſehr trübe und unfreundlich.

Beendeter Ausſtand. Der Ausſtand
der Kernwacher der Firma Blancke und Komp.
hat ſich erledigt.

Provinz und Umgegend.
Halle, 3. Auguſt. Geſtern fand hier

eine Vertrauensmännerverſammlung des
Handwerkerbundes aus dem Saal-
kreis ſtatt. Die Verſammlung tagte im
„Wintergarten,“ es mochten etwa 70 Hand-
werksmetiſter anweſend ſein. Zunächſt referierte
der Vorſitzende des Bundes der Handwerker,
Voigt aus Friedenau, über Aufgaben und
Ziele des Handwerkerbundes und über ſeine
Organiſation im Saalkreis. Dann kam der
Redner auf die Reichstagserſatzwahl
zu ſprechen und rechtfertigte die Bedingungen,
deren Erflüllnng man von einem Kandidaten
dem Handwerkerbunde gegenüber fordern
müßte. Jn dieſem Sinne hatte ſich der Bund
im Saalkreis bereits an den in Ausſicht ge
nommenen Kandidaten des Halleſchen Vereins
der Liberalen, Herrn Georg Reimann in
Berlin, gewendet und ihn gebeten, ſich bis zum
31. Juli zum Programm des Handwerker-
bundes, alſo über ſeine Stellung zu ihm, zu
äußern. Dieſe Antwort iſt nicht erfolgt.
Die geſtrige Verſammlung der Vertkrauens-
männer des Bundes der Handwerker in
unſerem Wahlkreis faßte daher folgende
Reſolution zur Reichstagserſatzwahl ein-
ſtimmig Der von der liberalen Partei
im hieſigen Saolkreis aufgeſtellte Kandidat
Reimann aus Berlin hat durch die Nicht
beantwortung unſerer Anfrage unſere Forder-
ungen abgelehnt und kommt ſomit als Kan-
didat des Handwerks nicht mehr in Frage.
Der Saalkreisvorſtand des Bundes der Hand
werker wird daher beauft agt, die liberale
Partei des Saalkreiſes zu erſuchen, dieſem einen
Kandidaten zu präſentteren, der ſich verpflichtet,
unſere Forderungen zu vertreten. Die
Verſammlung iſt überzeugt, daß die liberale
Partei dem Erſuchen entſprechen wird, um
eine Zerſplitterung zu vermeiden, die andern-
falls unausbleiblich ſein wird. Jm übrigen iſt
von der Verſammlung zu ſagen, daß ſie ſich
gegen den Hanſabund erklärte. Außerdem
wurde eine Ortsgruppe des Bundes der
Handwerker gegründet im Anſchluß an die
bereits beſtehende Organtſation im Saalkreis.
Zum Vorſitzenden wurde Obermeiſter Grecke,
zum zweiten Meiſter Schulze aus Cönnern
gewählt.

Roßbach de bat., 1. Aug. Durch
plötzliches Nedergehen eines Bruches wurden
auf Grube „Guſtav“ zwei Bergleute, der Häuer
Hugo Brömme aus Roßbach und der
Wagenſchieber Albin Harniſch aus Reichardts
werben, verſchüttet. Trotz der ſofort aufge
nommenen Rettungsarbeiten gelang es nicht,
die Verſchütteten noch lebend zu bergen. Erſt
abends 10 Uhr wurde der eine Verſchüttete
als Leiche freigelegt. Die Bergung des anderen
erfolgte am Sonntag morgen gegen 6 Uhr.
Beide Verunglückte waren verheiratet. Außer
der Witwe hinterläßt Brömme ſechs und
Harniſch zwei Kinder.

Nempitz, 1. Auguſt. Das bisher der
Frau verw. Thieme gehörige frühere
Krahnefeld'ſche Gut, ca. 254 Morgen groß,
iſt durch Kauf in den Beſitz der Rübenbau-
geſellſchaft Lützen, G. m. b. H., überge-
gangen.

Kitzen, 1. Auguſt. Eine der ſchönſten
Beſitzungen in der Umgegend von Leipzig,
das Rittergut Kitzen mit dem Vorwerk Klein
Schkorlopp, bekanntlich ein alter Graf Dankel-

W

mannſcher Sitz, iſt an den Futterrlbenſamen
züchter Oberleutnant M. Laue in Benne-
witz bei Gröbers übergegangen. Herr Laue
kaufte den 1050 Morgen großen Beſitz von
Frau Rittmeiſter Bieler in Merbitz für eine
Million und einmalhunderttauſend Mark.
Uebrigens iſt ja Kitzen hiſtoriſch wohl be-
kannt. Auf ſeinem Gelände iſt im Juni
1813 Theodor Körner ſchwer verwundet
worden ein Gedenkſtein gibt noch Kunde
davon.

Nienburg a. S., 2. Auguſt. Heute
Mittag brach im Lötraum der Kupferſchmiede
der hieſigen Maſchinenfabrik des Kommer-
zienrats Hallſtröm Feuer aus, das ſich
bald auf die angrenzenden Fabrikgebäude
verbreitete. Wohl gegen 20 Spritzen langten
am Brandherd on und verſuchten, das ent
feſſelte Element einzudäämmen. Doch thr
Bemülhen war zunächſt fruchtlos. Das Keſſel
haus wurde vollſtändig vernichtet. Erſt der
telephoniſch herbeigerufenen Dampfſpritze aus
Bernburg gelang es, eine Verbreitung des
Feuers zu verhindern. Gegen Abend war
jede Gefahr beſeitigt. Der Schaden beträgt
mehrere hunderttauſend Mark, iſt aber durch
Verſicherung gedeckt.

Graf Zeypelins Fahrt

von Frankfurt nach Frankfurt zurück.
Merſeburg, 3. Auguſt.

Geſtern vormittag um 10 Uhr iſt Graf
Zeppelin mit dem Luftſchiff „Zeppelin II“
in Frankfurt aufgeſtiegen unter dem Jubel
einer vieltauſendköpfigen Menge, um
nach Köln zu fahren. Leider iſt das
Fahrzeug wegen ſchwerer Unwetter nicht am
Endziel angekommen, ſondern mußte infolge
Motor Defekts bei Bonn umkehren und
fuhr nach Frankfurt zurück.

Es liegen nachſtehende Meldungen vor:
Frankfurt a. M., 2. Auguſt. Der

„Zeppelin II“ iſt unter dem Jubel der Be-
völkerung punkt 10 Uhr zur Fahrt nach
Köln aufgeſtiegen. Er manöverierte längere
Zeit über der Stadt, wobei Graf Zeppelin
durch Winken mit einem Tuche ſich von der
begeiſterten Menge verabſchiedete. Das Luft-
ſchiff flog ziemlich tief, ſo daß man die
Jnſaſſen gut ſehen konnte, es ſchlug die
Richtung nach Wiesbaden ein.

Koblenz, 2. Aug. Jn der Nähe der
Stadt wurde „2. II“ von einem ſchweren
Gewitter überraſcht, ſo daß er genötigt war,
ſeine Route zu ändern und nach dem Weſten
zuzufliegen. Er nahm jedoch bald wieder die
Richtung gegen den Rheinlauf und manöv-
riert ſoeben nachmittags 4 Uhr
über Bonn.

Köln, 2. Aug. Zeppelin II“ hatte
zwiſchen 3 und 4 Uhr in der Nähe von
Weißenturm mit ſtarkem Winde zu
kämpfen und erlitt anſcheinend einen Motor-
defekt. Er flog bis nach Nieder Hammerſtein
und wurde dann vom Winde in der Richtung
Weißenturm zurückgetrieben.

Köln, 2. Auguſt. Die Hiobspoſt, daß
Graf Zeppelin im Kampfe gegen den während
des ganzen Nachm ttags anhaltenden, ſtarken
Gegenwind unterlegen ſei, hat hier ungemein
große Beſtürzung und tiefe Trauer hervorge-
rufen. Die Kunde verbreitete ſich raſch durch
Extrablätter. Gegen 8 Uhr wälzte ſich ein
ungeheurer Menſchenſtom von der Ballon-
halle nach Köln zurück, wo bekannt wurde,
daß infolge eines Motordefektes Graf Zeppe-
lin zur Rückkehr nach Frankfurt gezwungen
war. Es läßt ſich kaum beſchreiben, welch
tiefe Niedergeſchlagenheit der freudigen Er-
regung folgte, die während des ganzen Nach-
mittags das Publikum beſeelt hatte. Zahl-
reiche Depeſchen gingen an den Grafen Zeppe-
lin ab, die die Teilnahme an dem dem
Grafen erneut widerfahrenen Mißgeſchick zum
Ausdruck bringen.

Bonn, 2. Auguſt. Das Luftſchiff des
Grafen Zeppelin erlitt, über unſerer Stadt
ſchwebend, einen Motordefekt; es wurde vom
Winde zurückgetrieben und war gezwungen,
die Rückfahrt anzutreten.

Frankfurt a. M., 2. Auguſt. Der
„2Z II iſt um 8 Uhr 50 Min. hier eingetroffen
und auf dem Gelände der Jnternationalen
Luftſchiffahrtsausſtellung glatt gelandet.

Frankfurt a. M., 2. Auguſt. Direktor
Colsmann erzählte einem Vertreter der Frankf.
Zeit.“, daß das Luftſchiff vollſtändig intakt
ſei und keinerlei ſchwereren Defekt erlitten
habe. Lediglich des furchtbaren Wetters
halber ſei man umgekehrt. Ein Kapitän des
Luftſchiffs berichtete über die Fahrt: „Wir
hatten zwei ſchwere Gewitter zu übeſſtehen,
das ſtärkſte gegen 2 Uhr 50 Minuten. Ein
furchtbarer Sturm brach los mit Hagel-
ſchloſſen und Regen. Das Luftſchiff war
ganz in Wolken gehüllt. Lange Zeit kämpf-

ten die Motore kräftig gegen den Nordweſt-
ſturm, dann aber, als der Wind das Luft
ſchiff ſtärker und ſtärker in die Flanken traf,
war es vorbei.“

Frankfurt, 3. Aug. Als „Z. 2“ geſtern
abend wieder über dem Ausſtellungsgelände
erſchien, ſtimmte die Menge „Deutſchland,
Deutſchland über alles“ an. Graf Zeppelin
ſtand an der Brüſtung der Gondel und dankte,
indem er grüßend die Mütze lüftete. Die
Landung ging glatt vor ſich. Das Automobil
des Grafen, in dem er das Ausſtellungsge-
lände verließ, blieb im Moraſt ſtecken. Das
anweſende Publikum legte Hand an, ſo daß
das Automobil raſch wieder auftrockenen Boden
kam. Heute nacht erfolgte die Nachfüllung
des Luftſchiffes. Die Abfahrt nach Köln
nach der Reparatur des Motordefektes iſt auf
Dienstag vormittag 9 Uhr feſtgeſetzt. Graf
Zeppelin hat nach Friedriche hafen und Berlin
an das Kriegsminiſterium depeſchiert, daß die
gewaltigen Sturmwetter ihn zur Umkehr ge-
zwungen hätten.

Luftſchiffahrt.
Frankfurt a. M., 2. Aug. Heute nacht 12

Uhr wurden wiederum 2 Feuerlöſchzüge nach dem
n elände der Ausſtellung gerufen, wo der SGleit-

t

ügel für Aeroplane, der aus alten Kehricht herge-
ellt iſt, an derſelben Stelle, wo er bereits einmal

durch Selbſtentzündung in Brand geraten war,
wiederum in Flammen aufging. Für den „Z II.
beſtand jedoch keine Gefahr.

Frankfurt a. M., 2. Aug. Eine aufregende
Szene ſpielte ſich am Sonntag nachmittag auf der
Jla bei dem „Z. II.“ ab. Es wurde dort ein Mann
verhaftet, der ſeiner Feſtnahme heftigen Wider
ſtand entgegenſetzte. Man erzählte, der Mann habe
das Luftſchiff malen wollen uud ſei trotz des Ein
ſchreitens der Polizeibehörde von ſeinem Vorhaben
nicht abgeſtanden. Nach Feſtſtellung ſeiner Perſön
lichkeit wurde der Mann entlaſſen. Ein Schutz
mann erlitt im Tumult BVerletzungen.

Gerichtszeitung.
Oſtrowo, 2. Aug. Wegen mehrerer Vergehen

gegen 8 175 des St.-G.B. verurteilte die Straf-
kammer den Buchhändler Fritz e und den Lehrer
Hoppenheit zu neun bezw. drei Monaten
Gefängnis.

Vermiſchtes.
Berlin, 1. Aug. Jm Kaiſer Friedrich

Muſeum iſt in der Nacht zum I. ds. Mts.
zwiſchen 12 und 12*, Uhr ein Einbruch verübt
worden. Hierbei wurden geſtohlen maſſive Gold-,
Silber- und Kupferbarren, zwei goldene Ketten mit
Gehänge aus Südrußland (Mittelalter), eine goldene
Schale aus dem 12. und 13. Jahrhundert, gefunden
in Tiflis ſowie eine ſilberne Schale. Zu dem
Muſeumsdiebſtahl hat ſich auch der verwaltende
Direktor des Königlichen Muſeums, Geheimrat
Dr. Boſſer, geäußert. Vor allem tröſtet ſich die
Muſeumsleitung damit, daß den Dieben nicht noch
wertvollere Schätze in die Hände gefallen ſind. Der
Sammelwert der geſtohlenen Gegenſtände wird auf
etwa 15000 Mk. angegeben. Verwunderlich bei dem
Einbruch iſt die Schnelligkeit, mit der die Diebe
arbeiteten. Sie hatten nur die Zeit zwiſchen zwei
Wächtergängen zur Verfügung, die höchſtens 20
Minuten währt und mußten ſich beſonders der
Hunde wegen vorſehen, die teils von den Wächtern
ſelbſt, teils von der Muſeumsverwaltung gehalten
werden. Es iſt höchſt auffallend, daß die Hunde
die Einbrecher, die ſich von 6 Uhr ab bis Uhr
nachts hinter einer Gipswand verborgen gehalten
hatten, nicht gewittert haben. Außer Fingerabdrücken
fehlt von den Dieben jede Spur. Ein wichtiger
Fund, der vielleicht zur Ermittlung der Täter
beitragen kann, iſt im Laufe des Nachmittags gemacht
worden. Jn einer Ecke des Fenſters, aus dem
die Diebe ſich herabgelaſſen haben, wurde ein ſog.
Schöppſchlüſſel gefunden. Er dürfte von etnem der
Täter bei der Flucht verloren worden ſein.

Berlin, 2. Aug. Jn der Nacht von Sonntag auf
Montag iſt in der Gerichtsſtraße die 21 Jahre alte übel
beleumundete Berta Schneider ermordet worden.
Der Leichnam wurde in gräßlich verſtümmeltem Zu
ſtande aufgefunden. Als Täter kommt in Betracht der
22 Jahre alte Kutſcher Wulff, ein wegen Gewalt-
tätigkeiten vorbeſtrafter Menſch; derſelbe wurde vom
Schornſtein ſeiner Wohnung herabgeholt und in
Haft genommen. Er leugnet zwar, kann aber
infolge der begleitenden Nebenumſtände als über
führt gelten.

Dresden, 2. Aug. Die große Dresdener Vogel
wieſe hat heute nachmittag einen jähen, unendlich
traurigen Abſchluß gefunden. Seit 26 Uhr ſteht
die geſamte Wieſe in Flammen. Nach einer Verſion
ſoll das Feuer zunächſt in einem Kinematographen-
iheater, nach einer anderen in dem bekannten Nürn-
berger Bratwurſtglöckle entſtanden ſein, in dem 400
Menſchen anweſend waren. Es bemächtigte ſich der
Vogelwieſenbeſucher, die auf 5000 geſchätzt werden
eine große Panik. Von der Poltizeiſtation wird
mitgeteilt, daß es der Feuerwehr um 8 Uhr gelang,
den Brand zu lokaliſieren. Ein Viertel der Vogel
wieſe iſt abgebrannt, darunter das große Bierzelt
und eine Karuſſelreihe. Nach den Angaben der
Feuerwehr ſind etwa 60 Perſonen leicht verletzt.
Tote hat man nicht gefunden. Die Polizei nimmt
an, daß das Feuer im Nürnberger Bratwurſtglöckle
entſtanden iſt. Dort habe ſich ein Gaſt eine Zigarre
angezünndet und das brennende Streichholz gegendie Horueren geworfen. Die ganze Vogelwieſe
iſt abgeſperrt. Es ſpielen ſich herzzerreißende
Szenen ab, da viele Eltern noch immer glauben,
daß Kinder verunglückt ſind.

Chur, (Schweiz), 2. Aug. Seit geſtern Mittag
2 Uhr iſt das ganze gewaltige Gebirgsmaſſiv des
Liſchenagletſchers und des Piz Agaz im Unteren
gadin in ein nungeheures Flammenmeer gehüllt. Jn
einer Höhe von 2000 Meter ſtehen rieſige Kiefern
und Tannenwälder der Gemeinden Schuls und
Sent in hellen Flammen.
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Ammendorf.
Teichmann's Motel.

Ammendlorf.
Angenehmes Verkehrslokal.

Täglich: Fratinola-Konzerte.
im Cafe I. Vtage.

KXMirhel

anerkannt beste Marke g
Alleinvertreter für Merſeburg und Umgegend

Paul Göhlsch, Merseburg, Veumarkt 39.
Fernspr. 309.

In der Kochſchule Karlſtraße 4 wird vom 2. Auguſt ab

gut bürgerlicher Mittagstiſch
2 Gänge, à Portion 75 Pfg. ſerviert um 1 Uhr.

Auch werden Menagen und einzelne Speiſen, ſowie Eingemachtes
Beſtellungen erbeten an die Kaſtellanin in der Kochſchuleabgegeben.

Frau Trabharth.

Bankhaus Friedrich Sohultze,

Merſeburg.
m Gegründet 1862.

An- und Verkauf von Wertpapieren,
Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung derſelben.

Diskontierung guter Wechſel.
Konto-Korrent- und Scheck- Verkehr.

Annahme von Spareinlagen,
Verzinſung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage

der Abhebung bei kulanteſten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und diebes-

ſicherer Treſoranlage.
Koſtenfreie Einlöſung aller Kupons und

Dividendenſcheine.

Tivoli Thenter
Mittwoch, 4. Augnuſt, Anfang 8huibe dreise!

M i 5Luſtſpiel in 4 Akten von Sardou.

Theater
„„Weisse Wandl““

Merseburg,
Programm.

Phädra. altrömiſches Drama.
Epiſode aus dem ſpaniſchen Krieg.

Drama.
Amateur-Detektiv, hochkomiſch.
Maleriſches Kiew. Natur.
Zurück zur erſten Liebe. Kolor ert,

herrlich s Drama.
Abgebrüht und abgekocht. Hoch-

komiſch.
Sie hat einen kleinen Fehler. Zum

Schreien.
Anguſt macht Spaß. Hochkomiſch.

bäckerei- Verkauf.
Eisleben beſt. Lage m. der Stadt,

w. ſich 3 elektriſche Bahnen kreuzen,
m. M. 5--6000 Anzahlung ſofort
oder 1. Oktober zu verk. Selbſtverk.
P. Hennelce, Aſchersleben, Neue

Straße. (1769

Jch wohne vorläufig in

Müllers Hotel
am Bahnhof.

Sprechſtunden: Wochentags
9--11 Uhr, Poſtſtr. 61.

MedizinalratDr. Steinkopf,

Königl. Kreisarzt.

Gemeinschattliche
Ortskrankenkasse

Außerordentliche
Generalverſammlung.

Freitag, den 6. Auguſt 1909,
abends 3 Uhr

im „Herzog Chriſtian“.
Tagesordnung:

1. Bericht über den 5. deutſchen
Krankenkaſſenkongreß in Berlin.

2. Feſtſtellung der mit den cnzu-
ſtellenden Kaſſenbeamten abzu
ſchließenden Verträge.

Die Herren Vertreter werden
zu recht zahlreichem Erſcheinen hier-
durch ergebenſt eingeladen.

Merſeburg, den 14. Juli 1909.

Der Vorstand.
Paul Thiele, Vorſitzender.

n

14000 Mark
als I. Hypothe geſucht.

Gefl. Offerten unter G. W. 10
an die Exped. ds. Blattes.

e e

r 777777Zum Scehulanfang
Michel- Brikets Bleyles KnabenAnzüge

als praktiſchſte, geſundeſte und vorteilhafteſte Kleidung.

empfehle

Unübertroffen in Güte und Haltbarkeit!
Paſſend für jede Jahreszeit!

Laſſen ſich gut reinigen und können beſſer und ſchöner a s jeder andere Anzug wieder repariert werden.

Große Auswahl in den gangbarſten Formen, Farben und Größen!

Alleinverkauf für Merſeburg und Umgegend:

Otto Dobkowitz, Merſeburg,
Entenplan N.

Ausführlicher Katalog gratis und franko.

Rufruf.
Die im Frübjahr 1886 von Wichern gegründete Genoſſenſchaft frek-

williger Krankenpfleger im Kriege hat es ſich zur Aufgabe gemacht, dem
Kaiſerlichen Kommiſſar der ſreiw lligen Krankenpflege für den Kriegsfall die
nötige Anzahl von Krankenpflegern zur Verfügung zu ſtellen. Sie will
bereits in Friedenszeiten militärfreie Jünglinge und Männer ausbilden,
damit ſie befähigt werden, im Falle eines Krieges ihre Keäſte in den Dienſt
des Vaterlandes zu ſtellen und den Verwundeten Rettung und Heilung
zu bringen. Sie ſollen lernen, bei Unglücksfällen aller Art die erſte ſach-
gemäße Hilfe zu gewähren, um am Krankenbett unter der Aufſicht des Arztes
die Pflege und Wartung der Kranken zu übernehmen. Mitgliederbeiträge
werden von dieſen aktiven Mitgliedern nicht erhoben.

Auch hier hat ſich am 30. Juni d. Js. ein Zweigverein der Genoſſen
ſchaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege gebildet. Erfreulicherweiſe hat
derſelbe in dieſer kurzen Zeit bis heute bereits 66 aktive Mitglieder ge-
wonnen, die ſchon mit dem theoretiſchen Ausbildungskurſus begonnen
haben.

Dahingegen gehöcin dem Verein erſt 30 paſſive Mitglieder an. Es
gilt aber eine möglichſt große Zahl paſſtoer Mitglieder zu gewinnen, da
mit die hochſinnigen patriotiſchen Beſtrebungen des Vereins auch finanziell
gefördert werden.

An alle unſere Mitglieder rich'en wir daher die dringende und herz-
liche Bitte, dem Verein als paſſives Mitglied beizutreten und einen mög
lichſt hohen Jahresbeitrag der Mindeſtbeitrag beträgt 2 Mark zu
zeichnen.

Eine Liſte zur Einzeichnung wird in der nächſten Zeit zirkulieren.

das Komitee zur Gründung eines Zweigverhandes der

Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege.

Photograph Arndt. Juſtizrat Baege. Stad'rat Barth. Präſident
von Behr. Stadtrat Berger. Stiſtsſuperintendent Bithorn. Stadtrat
Blankenburg. Pfarrer Drehmann. Sekretär Eichardt. Stadtrat Eichhorn.
Kaufmann Eltner. Lehrer Grempler. Reg.- und Schulrat Gnuden.
Stadtrat Dr. Haacke. Landrat Graf d'Haußonville. Rektor Jrgang.
Stadtälteſter Kops. Landesrat Dr. Nitſchke. Stabsarzt Dr. Noack.
Geh. Reg.- Rat Pommer. Geh. Reg.- Rat Reinefarth. Bürgermeiſter Rohde.
Gymnaſialdirektor Dr. Rößner. Geh. Reg. Rat Schede. Direktor Schulze.
Seminardirektor Siecke. Zahlmeiſteraſpirant Stein. Ober Reg. Rat
Czirn von Terpitz. Stadtrat Thiele. Dr. Weinreich. Paſtor Werther.

Dr. Witte. Reg.- und Geh. Medizinalcat Dr. Wodtke.
Der proviſoriſche Vorſtand des Zweigvereins Merſeburg.
Bürgermeiſter Rohde, Vorſitzender. Stadtälteſter Kops, ſtellvertr. Vorſitzender-

Expedient Eltner, Schriftwart. Photograph Arndt, Kaſſenwart.
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Hochzeits-, Viſiten-Kremſer,
Park und Jagdwagen

in vornehmer Equipterung ſtellt
Goldener Löwe,

Otto Obenaut.
Tel. Nr. 298.

Desgl. halte zwei flotte Reitpferde

Preußiſcher
Beamten-Verein.

Mittwoch, den 4. Auguſt d. J.
von 4 Uhr nachmittags ab

Sommerfest
im Reſtaurant „Caſino“ hier.

Der Vorstand.
Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. D Druc und Verlag von R u dorf Hein e, Merſeburg.

Seite 18 des Katalogs für Intereſſenten ſehr wichtig.

für Jntereſſenten zur Benutzung bereit.

u
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S kine ganze Armee
Kinder ist gross gezogen mit

Carl Koch“s
Naährzwiehback,

denn derselbe ist sehr Wwohl-
schmeckend, besitzt höchsten
Nüährwert, befördert (die
Körperzunahme, stärkt den
Knochenbau, verhindert die

Kinderkrankheiten
als Rachitis, Skrophulose etce.,
da er die Bestandteile einer
guten Kuhmilch mit den der
Muttermilch eigenen Nährsalzen
und Phosphaten vereint. Zu
haben in Düten und Paketen

à 10., 20, 30 u. 60 Pfg. bei:
A. B. Sauerbrey Nachf. Gustav

Köppe, Oberburgstr.
Walther Bergmann,

hardtsstr. 10;
Garl Schmidt, Unteraltenburg;
Wilhelm Kötteritzsch, Gott-

hardtsstr.;
Adolf Böhme, kl. Ritterstr.;
Th. Sieber
Frankleben: Rich. Handke
Gross-Kayna: Otto May
Neumark b. Merseburg: Hugo

Erfurt
Stedten: L. Schmidt;
Mücheln: W. Ködel, Bäcker-

meister;
Gatterstedt bei Querfurt: G.

Noth;
Steuden: Bernh. Hempel;
Laucha: Paul Fügner;
Radewell Albert Traeger
Benndorf: Reinh. Dietrich,

Ww. Nagel;
Gröbers: Gerhard Schwarze;
Lauchstädt: Langenberg;
Schafstädt: Stammer;
Niedereichstedt bei Schaffstädt

Emma Dobritsech;
Bornstedt b. Querfurt: O. Bein-

roth:;

Gott-

en Conrad, Bäckermstr.

Von ſeiner
Rentenverwaltung

ſind

M. 500000
wieder neu zu belegen und ſollen
auf gute

Landh ypotheken
ausgeliehen werden.

Geſuche zu richten an Haaſen-
ſtein u. Vogler A-G., Magde-
burg unter A. S. 3231. (1569

Makwlatur
zu haben in der Kreisblatt Kencerct.
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